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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (8)

1. S Häîris Fründ, de Hans, isch en aarme Bueb.
Na der Schuel tuet er amigs für syn Vatter, won
im Militëërdienscht isch, d Milch verträäge.

3. Ooni öppis z sääge, laufft de Häiri i dë
Milchlaade, und lueget d Milchfrau z überrede,
das si de Hans au a d Rais lös, wän ëër defür
hälffi.

2. De Häiri und syni Kameraade reded frööli
über d Schuelräis, won uf übermoorn aagsäit
isch. Nu de Hans isch truurig, wil ëër nüd cha
draa gaa, wäg der Milch, wo suscht niemer
verträiti.

4. Am Räistaag stahr de Häiri früe uuf und
lueget zue, wies furt gönd, ooni das en syni
Kameraadegwaared. Er isch meeaszfride, won
er gseet, wie si-de Hans fröit.

5. Druuf gaat er in Milchlaade und macht si
nahëër uf de Wääg. S isch e strängi Aarbet
für en und wil er si nüd draa gwändtisch, isch

er gly müed.

6. Aber de Gidanken as Hanse Fröid und de
Chunden ires Grüem, das ëër scho eso aachee-
rig seig, git em Muet, sy Aarbet na rächt fërtig
z mache.
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